


Haftung

Die Informationen dieses Buches sind nach bestem Wissen
und Gewissen dargestellt. Sie ersetzen nicht Betreuung
durch Arzt, Heilpraktiker oder Psychotherapeuten, wenn
Verdacht auf eine ernsthafte Gesundheitsstörung beste-
hen. Weder die Autorin noch Verlag übernehmen eine Haf-
tung für Schäden irgendeiner Art, die direkt oder indirekt
aus der Anwendung des Inhaltes dieses Buches entstehen
können.
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Botschaft der Wunschengel

Geliebte Erdenwesen, so wundervoll eure Erde, so strahlend ihr
Sein, so lebhaft ihre Bewohner, so freigiebig die Tiere, so ent-
haltsam die lichten Wesen. Viele sind bei euch, doch nicht statt-
haft ist es uns, zu zeigen unsere Präsenz. Nur manches Mal ist es
statthaft und erlaubt, einzelnen Wesen uns zu offenbaren. Doch
haben wir nun durch dieses Medium einen Weg gefunden, unser
Wort an euch alle zu richten, ihr geliebten Wesen. So sind wir
hocherfreut über den Eintritt des gesprochenen Wortes in euer
Gehör und geloben, euch zu führen und zu leiten auf eurem
Weg, der steinig und von vielen Fallen bestückt. Euch zu führen
und zu umschiffen die Untiefen des Ozeans der Tiefe und Stol-
perfallen, die euch gestellt werden durch eure eigenen Spezies.

So dürfen wir uns vorstellen. Wir, die ewiglich jungen, da nicht
in eurer Dualität mehr verhafteten Wesen, sind beheimatet auf
Xenion, dem Heimatplaneten der Wunschengel. So werden wir
wohl genannt durch eure Ebenen. So dürfen wir euch heute Bot-
schaften senden. Wir sind stets zugegen, wo immer ein Wunsch
tief aus euren Herzen empor steigt in die Sphären der lichten
Ebene. Ein jedes Lebewesen auf eurem Erdenplaneten hat an
seiner Seite einen Wunschengel stehen, außer seinem Schutzpa-
tron, der zuständig ist für den Schutz seines ihm anvertrauten
Seelengefährten. So werden auch diese noch zu euch treten und
ihre Worte an euch richten. So dürfen wir euch grüßen und ihre
Ungeduld kundtun, endlich auch gehört zu werden.

Wir, die Wunschengel, möchten euch antragen, die rechte Art
zu wünschen, die rechte Art mit der Sprache eures Mundes und
eures Herzens an uns zu richten, an die göttliche Ebene zu rich-
ten. So ihr einen Wunsch kreiert und dies euer fester Glaube und
unumwundener Wunsch der Erfüllung, so ist es an euch, diesen
wahr werden zu lassen, indem ihr in diesen Wunsch all eure
Liebe mit hineinlegt, all euer Sehnen, all euer Begehren und
fühlt und erkennt und sehet, wie sich dieser zu erfüllen be-
ginnt. Lebenden Herzens sehet, wie sich erfüllt hat der Traum,



der dahinter steht. Lodernde Feuer des Begehrens, aber nicht
der Materie wegen, sondern um zu erfreuen euch daran, wenn
dieser Wunsch wahr wird. Dies ist unser Begehr, ihn dann zu er-
füllen, wenn er euch Freude bringt, er dazu beiträgt, euch zu er-
füllen von ganzem Herzen und von ganzer Seele. Euch nach oben
trägt vor Freude, und euer Herz einen Sprung macht – dem Herrn
entgegen. Denn ER steht hinter uns. Wir sind seine Beauftragten
und ergründen zuvor eure Seele, die wahren Gründe für diesen
Wunsch. 

Auch sind wir gerne bereit, euch die Lappalien eines Wunsches
zu erfüllen, wenn er aus tiefstem Herzen gewollt, ersehnt wird.
Nichts ist uns zu gering, euch zu erfüllen, so es euch trägt in
Liebe. Aber keine Raffgier werden wir unterstützen. Fülle ja,
denn darin sollt ihr leben – in der Fülle eures Herzens – und dazu
gehört auch die Fülle des Lebens mit allem, was sie einzuschlie-
ßen vermag.

Die Fülle der Liebe, die Fülle des Geldes, so ihr sie nicht fest-
haltet und sie weitergebt an den Nächsten, damit auch dieser
sich daran erfreuen kann, die Fülle des Glaubens, die Fülle des
Wohlstandes, die Fülle der Hilfe, sie eurem Nächsten angedei-
hen zu lassen.

Fülle, wahre Fülle, ergibt sich aus dem Fluss des Gebens und
Nehmens. 

So dir gegeben wird, nehme es an, erfreue dich daran und teile
es mit anderen. So gibst du diese Fülle weiter und sie bewegt
sich wie eine wiegende Blumenwiese im Wind. Wie eine Woge
setzt sie in Bewegung, wo Stagnation vorherrscht. Das ist die
Fülle, wie sie dem Herrn gefällt. Und diese Fülle unterstützen
wir aus vollstem Herzen und schütten sie aus über euch, so ihr
darin baden könnt. 

Stellt euch eine Badewanne vor, angefüllt mit den duftendsten
Blumen einer Sommerwiese. Legt euch hinein, schließt die



Augen, riecht, fühlt, spürt, wie sie berühren eure Haut, eure
Sinne erregen, aufgeschlossen werden verborgene Sinne in euch,
Türen geöffnet werden, lustvolles Jauchzen wie die Kinder ent-
strömt euren Herzen und euren Mündern. So liegend, steigen
Melodien empor aus den Urtiefen eurer vergangenen Zeit; hört
sie, nehmt sie auf in euren Geist, lasst eure Stimmbänder klin-
gen. Erst zart und zaghaft, dann volltönend und laut, trällernd
alte Kinderlieder, Choräle, Psalmen; – alles was emporsteigt,
lasst es fließen. Es beglückt euch, eure Herzen, und trägt bei
zu eurer Gesundung. So viele eurer Krankheiten könnt ihr gün-
stig beeinflussen durch diese Art der Heilung. Nehmt es auf, Ge-
sang und Liedgut der alten Zeit. Lasst es nicht versinken in der
Ewigkeit. Kramt es hervor, lasst es neu aufleben und teilt es mit
anderen, gebt es weiter. So kann es auch für andere dienlich
sein.

Die großen Meister der Heilkunst wussten alle um die heilende
Wirkung des Gesanges, des Klanges. So wurde in alter Zeit einst
geheilt mit Klang und Farben. So wisset dies aus unserer Ebene,
dargeboten euch von euren Wunschengeln, die euch bedenken
mögen mit allem, was ihr benötigt. Dies ist nicht all zu viel,
wenn ihr ehrlich zu euch seid. Viel weniger als ihr meint zu brau-
chen. 
Essen, Geborgenheit, Liebe, Freude, Freunde, ein wenig Klei-
dung, ja, das benötigt ihr. Doch keine Designerklamotten. Wem
nützen diese? Euch nicht, nur denen, die sie euch verkaufen.
Tretet heraus aus diesem Unsinn, den wir hier nicht unterstützen
können und werden und dürfen. Nichts ist notwendiger, als euer
gegenseitiges Annehmen und Verstehen und Unterstützen. Wir
hätten viel weniger Arbeit, wenn ihr nicht mehr nur an euch
denken würdet und für euch wünschen würdet. 
Wünscht doch einmal etwas Schönes für euren Nachbarn, euren
Arbeitskollegen, eure Kinder. Einen schönen Tag im Kreise von
Freunden, indem lachen und scherzen im Vordergrund stehen.
Überlegt doch einmal, was das auslösen kann und würde. Euer
Arbeitskollege, der sonst müde und bedrückt seine Arbeit nur
mit murren verrichtet, kommt mit freudestrahlenden Augen in



die Arbeit, summt vor sich hin, alles geht leicht von der Hand,
für jeden ein nettes Wort auf den Lippen. 
Was meint ihr, würde das bei euch bewirken? Doch wohl auch
Freude. Freude darüber, dass ihr das so toll hingekriegt habt mit
dem Wünschen und Freude darüber, dass er euch ansteckt mit
seinem Lachen. 
Was glaubt ihr, würde das in eurer Welt anstellen? Wenn nicht
nur ihr diese Wünsche aussendet, sondern viele so tun? Was
würde sich verändern bei euch, bei den Anderen, in eurem nä-
heren Umfeld, in eurem Land, der Nation, der Welt? 
Meint ihr, es könnte dann noch Kriege geben?

So sendet doch einmal euren Obersten in euren Regierungen lie-
bevolle Wünsche der Freude und der Liebe und lasst sie erstrah-
len darin. Ihr werdet sehen, es wirkt. Vielleicht nicht beim
ersten Versuch, denn wer so tief vergraben in seinem Handeln
der gelebten Materie, der Schwere des Geldes und der Hab-
sucht, braucht oft ein paar Anläufe oder ein paar Menschen, die
sich zusammen tun, um einem wichtigen Entscheidungsträger
ein Lächeln auf die Lippen zu zaubern. 
Das wäre doch eine prächtige Aufgabe, nicht wahr?! 

Keine Verwünschungen, keine Schelte, keine Rache – nein,
Liebe, Freude und gute Wünsche sendet denen, die Fehler be-
gehen, sich bereichern nur um ihrer eigenen kleinen Existenz
wegen. Die vergessen, warum sie gewählt wurden, zum Wohle
des Volkes zu wirken.

Probiert es aus, sendet ihnen ein Lachen oder zwei. – Wir, eure
Wunsch-Erfüller-Engel, werden dieses Lachen gerne für euch auf
diese Gesichter zaubern. Und lasst nicht nach mit diesen guten
Wünschen. Oder glaubt ihr, Menschen, die lachen und singen,
könnten Kriege heraufbeschwören oder Entscheidungen treffen,
die ihrem Volke widersprechen. Nein, so sagen wir euch, Lachen
bringt Freude in alle Herzen, ob groß oder klein und bereinigt
viel Leid, das dann gar nicht erst entstehen kann und wird. So
tut es, es gibt nichts zu verlieren, nur zu gewinnen.



Für heute erst mal genug der gesprochenen Worte. Spürt ihr die
Freude in euren Herzen, seht ihr die lachenden Kinderaugen?
Welch ein Segen wird sich ausbreiten über euch und die Euren. 

Geliebte Seelen, habt Dank für den Versuch der Umsetzung, und
unserer Hilfe seid gewiss.

Eure euch liebenden Wunsch-Erfüllungs-Engel


